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Allerdings ist nicht zu übersehen, daß in der zweiten Lebensperiode
Friedrichs infolge vermehrter Pastoraltätigkeit das Bedürfnis nach
entsprechender Literatur größer wurde. Friedrich, und mit ihm die meisten

Prediger waren nicht imstande, die großen Kirchenväter oder Scholastiker

direkt in die Predigtsprache umzusetzen. Noch weniger konnte dies

an Hand der formal und inhaltlich auf die Spitze getriebenen
philosophisch-theologischen Literatur seiner Ausbildungszeit gelingen. Es ist
daher verständhch, wenn Friedrich einerseits im volkstümlichen Prediger
ein Vorbild sieht und andererseits so viele anonyme, bruchstückhafte,
überarbeitete und falscherweise mit großen Namen belegte Texte
benutzte, die ihm die Arbeit der sprachlichen Umsetzung bereits

abgenommen hatten.
Auf die Notwendigkeit, diese «zweitrangige» Literatur, die eine Brücke

zwischen der Scholastik und der spätmittelalterlichen Volksfrömmigkeit
bildet, aufzuarbeiten, braucht nicht mehr hingewiesen zu werden. Es
konnte sich in der vorliegenden Arbeit nur um einen Versuch handeln,
der in der Folge weiterer Textidentifikationen noch manche Korrektur
erfahren wird. Wenn jedoch am Beispiel Friedrichs von Amberg die
literarischen Interessen eines durchschnittlichen Franziskanertheologen
aus der Zeit Gersons angedeutet werden konnten, so ist ihr Zweck erfüllt.
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AEF Archives d'Etat Fribourg.
AFH Archivum Franciscanum Flistoricum. Florenz-Quaracchi

1908 ff.
AFP Archivum Fratrum Praedicatorum. Rom 1931 ff.
Arch. Cord. Archives du Couvent des Cordeliers Fribourg.
Bull. Franc. Bullarium Franciscanum, I-IV, hg. v. H. Sbaralea u.

B. de Rossi. Rom 1759-68; V-VII, hg. v. K. Eubel. Rom
1889-1904; Suppl. I, hg. v. F. Annibali de Latera. Rom
1780; Suppl. II, hg. v. K. Eubel. Quaracchi 1908.

Coli. Franc. Collectanea Franciscana. Rom 1931 ff. (mit Bibliographia
Franciscana).

DSAM Dictionnaire de spiritualité ascétique et mystique. Paris
1937 ff.

DThC Dictionnaire de théologie catholique. 15 Bde. + 4 Reg. -
Bde. Paris 1903-1972.

FGB Freiburger Geschichtsblätter. Freiburg i. Ue. 1894 ff.
FS Franziskanische Studien. (Münster) Werl 1914 ff.
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Flist. Litt. France Histoire littéraire de la France. Paris 1733 ff.
LThK2 Lexikon für Theologie und Kirche. 10 Bde. + 3 Erg.-Bde.

+ 1 Reg.-Bd. Freiburg i. Brsg. 1957-1967.
MGH SS Monumenta Germaniae Historica. Scriptores. 32 Bde.

Hannover 1826-1934.
MIÖG Mitteilungen des Instituts für Österreichische Geschichts¬

forschung. Wien-Köln-Graz 1880 ff.
PL Patrologia Latina. Cursus completus. Hg. v. J. P. Migne.

Paris 1878-90.
SSOPMA Scriptores ordinis Praedicatorum medii aevi. Hg. v. Th.

Kaeppeli. Bd. 1. Rom 1970 ff.
ZSKG Zeitschrift für Schweizerische Kirchengeschichte. Stans/

Freiburg i. Ue. 1907 ff.
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